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Für ältere Kolleginnen und Kollegen eine der                

wichtigsten Fragen für das neue Jahr.                                  

Wie geht es weiter ? Wir haben mal versucht uns 

schlau zu machen.  
 

Die Förderungsmöglichkeiten der Bundesagentur für                     

Arbeit für Beschäftigte in Altersteilzeit sind zunächst 

begrenzt bis zum 31.12.2009. Die Gewerkschaften und                

Arbeitgeber haben sich in vielen Branchen, im Rahmen 

von Tarifverträgen, über die Weiterführung geeinigt.  

Leider sind die Einzelheiten und Konditionen bis heute 

nicht klar definiert. Ob diese Verzögerungstaktik auf der 

Seite der Unternehmen oder der Gewerkschaften zu           

suchen ist, verbirgt sich noch im Dunkeln.  

Sicher ist nur:                                           „ NIX IST FIX“ 

Durch das Jahressteuergesetz 2008  (BGBl. I 2007,        

S. 3150) wurde jetzt allerdings klargestellt, dass         

Altersteilzeit unabhängig von einer Förderung durch die 

Bundesagentur für Arbeit auch dann vorliegt, wenn           

Arbeitnehmer ab Vollendung des 55. Lebensjahres nach 

dem 31.12.2009 ihre Arbeitszeit entsprechend vermin-

dern (§ 1 Abs. 3 AltTzG).  ( Immerhin ). 
 

Die Steuer- und Sozialabgabenfreiheit der vom Arbeit-

geber zu entrichtenden Aufstockungsbeträge und              

Rentenversicherungs-Aufstockungsbeträge ist auch in 

diesen Fällen gegeben. 
 

Somit kann die Altersteilzeit auch nach 2009 weiterhin 

vereinbart werden. Viele Unternehmen nutzen dieses 

wichtiges Instrument für ihre Personalplanung und         

gestalten dadurch einen sozialverträglichen Personal-

bau. Da schon in der Vergangenheit viele Arbeitgeber 

auf die Erstattungsleistungen der Bundesagentur für 

Arbeit verzichtet haben, dürfte auch durch den Wegfall 

der Förderung einer Weiterführung der Altersteilzeit 

nicht entgegenstehen.  
 

Wollen wir hoffen, dass auch die Robert Bosch GmbH 

bzw. die Bosch Rexroth AG dieses Zeichen erkennt und 

in überschaubarer Zeit eine Lösung herbeiführt. 
 

Damit die Angelegenheit nicht auf die lange Bank            

geschoben wird oder sogar einschläft empfehlen wir 

Euch immer wieder bei den Verantwortlichen nachzu-

fragen. Das TEAM-UTE wünscht Euch viel Glück. 

Die Bundesagentur für Arbeit hat ihre Entscheidung    

getroffen. Sie wird für Altersteilzeitfälle, die ab 2010 

eintreten, keine Erstattungsleistungen mehr erbringen. 

Durch die in den letzten Jahren erfolgten Änderungen 

bei der gesetzlichen Rentenversicherung ist es                  

inzwischen auch nicht mehr möglich, schon ab Alter              

60 Altersrente zu beziehen. Mit wenigen Ausnahmen     

gilt nunmehr die Vollendung des 63. Lebensjahres als 

Untergrenze für den Rentenbeginn. ( hm ) 

Früher in den Ruhestand ? 

Ja sicher  -  es gibt noch ein Leben vor dem Altersheim. 

Stoffel des Monats 
 

Einige Kolleginnen und Kollegen scheinen sich mit den 

in Mitteleuropa gütigen Umgangsformen nicht anfreun-

den zu können. Ein „guten Morgen“, „Mahlzeit“ oder 

ein schlichtes „Hallo“ kommt nicht über ihre Lippen. 

Sicher wäre es mal interessant den Preis  
 

„Stoffel des Monats“  
 

ins Leben zu rufen. Einige potentielle Preisträger fallen 

sicher jeden von Euch ein.  
 

Aber ist das notwendig ? 
 

Sicher nicht  -  oder ? Denkt bitte mal darüber nach !  
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Grenzen des Weisungsrechts  
 

Werden einem ausgebildeten Facharbeiter ausschließlich 

Lagertätigkeiten zugewiesen, so liegt hierin eine unzuläs-

sige Überschreitung des Weisungsrechts des Arbeit-

gebers. Dies entschied nun das Arbeitsgericht Frankfurt 

(Az.: 22 Ca 6812/06). 
Die Richter verpflichteten damit ein Logistikunter-

nehmen, den klagenden Arbeitnehmer wieder als Dreher 

und Facharbeiter zu beschäftigen. Die Dienstanweisung, 

die eine Versetzung des Mannes als Regal-Auffüller        

in das unternehmenseigene Warenlager vorsah, ist damit 

hinfällig. Sie sei als eindeutige Degradierung zu werten, 

die vom Direktions- und Weisungsrecht des Arbeitgebers 

nicht gedeckt werde. Auch wenn das Gehalt durch                

die Maßnahme nicht angetastet werde, dürfe eine derart 

gravierende Maßnahme nur mittels einer sozial gerecht-

fertigten Änderungskündigung ergriffen werden,                        

so die Richter.  
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Kein Geld ist vorteilhafter angewandt als das,                                         

um welches wir uns haben prellen lassen;                                            

denn wir haben dafür unmittelbar Klugheit eingehandelt  
 

Arthur Schopenhauer 

Kolleginnen und Kollegen … 
                    ... oder Fußabtreter  ? 
 

Die MitarbeiterInnen der bei uns im Hause Dienst                       

leistenden Fremdfirmen fühlen sich oft als letzteres.  

Täglich sorgen sie dafür, dass wir im Betrieb sicher sind 

und das wir uns wohl fühlen. Sie sind für uns da, wenn 

was hakt und wir sie brauchen.  
Sie führen, genau wie wir, nur Anweisungen Ihrer Vorge-

setzten aus bzw. halten sich, wie die z. B. Kollegen des 

Werkschutzes, an gültige Bosch Zentralanweisungen.  

Sie sind mit Sicherheit nicht das Ventil für Euren, viel-

leicht verständlichen, Frust und Ärger. Hierfür stehen bei 

uns im Betrieb andere Ansprechpartner zur Verfügung           

( Personalabteilung, HSE, Betriebsrat ). 

Auch wenn wir manche ihre Maßnahmen nicht sofort 

verstehen, möchten wir Euch bitten diesen fleissigen         

Helfern mit Respekt und Wertschätzung zu begegnen 

Sie freuen sich über einen freundlichen Gruss oder ein 

nettes Wort.  

Es ist nett wichtig zu sein,  aber ist wichtiger nett sein. 

Starten wir mit Freundlichkeit ins neue Jahr ! 
 

Wir bedanken uns stellvertretend bei den Kolleginnen 

und Kollegen der Reinigungsfirma, des Werkschutzes, 

beim Kantinenpersonal und wünschen Ihnen viel Glück, 

Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr. 

Uuups  - was haben wir da gefunden ? 
 

Die Mitglieder des TEAM´S-UTE gehen mit offenen      

Augen durch den Betrieb und manchmal finden sie        

seltsame Dinge.  
Wie zum Beispiel einen bunten Flyer einer im Betrieb                      

vertretenen Gewerkschaft. Da stand in gewohnt reisseri-

scher Aufmachung: 
 

„Ich verzichte…“ 
 

             ...auf Lohn – und Gehaltserhöhung 

            ...auf den gemeinsamen Erfolg  

           ...auf Beteiligung  

          ...auf meine Rechte als Arbeitnehmer  

         ...auf meinen eigenen Kopf.  
 

Dazu die Aufforderung diesen Zettel Euren Arbeitgeber 

zu übergeben. 
 

HMMM  - wer von Euch hat das getan ?   

 

Nicht viele nehmen wir an. Wollen wir diesen Flyer nicht 

weiter kommentieren. Wer klar denken kann hat den Sinn 

dahinter sicher verstanden.  
 

Gegen die Welle hilft ein Damm !   

 

  

Die Welt als Wille und Vorstellung 
Die Welt verstehen lernen 

 

Arthur Schopenhauer 
 

ISBN 3-406-40956-3 

Es ist immer ein Erlebnis sich in die Welt von  Schopen-

hauer zu begeben. Man braucht dafür Zeit (die Ihr jetzt 

haben werdet), Allgemeinwissen und Interesse.                        

Den Profit den Ihr aus dem Werk ziehen könnt ist in          

vielerlei Hinsicht beachtlich.  

Neue Jahr  -  neues Glück  
 

Vor allem Glück, Gesundheit und Erfolg wünscht Euch 

das TEAM-UTE für das neue Jahr. 

Wie schrieb der Vorstand: „Turbulente Zeiten und      

grosse Aufgaben stehen vor uns“. Wie wahr ! 

Die Herren beziehen sich dabei auf die momentan          

herrschen desolate Auftragslage. Wir alle hoffen diese 

Situation mit einem blauen Auge zu überstehen.  

Zur Zeit haben alle einen Gang zurückgeschaltet und wir 

genießen noch die zusätzlichen freien Tage. Auch die 

GUCKLOCH Redaktion arbeitet auf Sparflamme.                

Wir bitten deshalb um Verständnis, dass das Januar 

GUCKLOCH auf Grund der Betriebruhe nicht wie         

gewohnt zum Monatsanfang erscheint.               Danke ! 


